
31. Woche� 30.07.2026

Lauffener Ferienprogramm 
2026

vom 08. August bis 15. 
August und vom 31. August 

bis 12. September

Jetzt schnell noch freie Plätze 
sichern!

Anmeldung möglich unter:
https://lauffen.feripro.de/

Aktuelles Kultur Amtliches
Deutsch-
französi-
sches  
Jugendcamp
in der letzten 
Augustwoche 
der Sommer­
ferien

(Näheres S. 6)

 STADT­
RADELN  
in Lauffen am 
Neckar geht 
erfolgreich  
zu Ende (Seite 4)

 Bürgersprechstunde der Bürgermeis­
terin am 3. August – jetzt im Bürger­
büro! (Seite 5)

 Märchenstunde in der Kneippanlage 
am Freitag, 31. Juli (Seite 13)

 Lauffener  
Gäste­
führungen  
(Seite 4–5)

 Das Landratsamt informiert: Nied­
rigwasserlage im Landkreis spitzt sich 
weiter zu (Seite 7)

 Schadstoffsammlung am Samstag,  
8. August (Seite 7)

 Die Deutsche Rentenversicherung 
informiert: Wichtige Post zum Start ins 
Berufsleben (Seite 6)
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpfl ege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0761/12012000.

Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pfl egedienstleitung/Krankenpfl ege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold 
Tagespfl ege Körnerstraße (Katharinenpfl ege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenend- und Feiertagsdienst
01.08./02.08.2026: Vincenza, Jana, Lisa, Irina, Bettina
Hospizdienst Tel. 9858-24

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger

Wochenend- und Feiertagsdienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
02.08.: Rosen-Apotheke, Talheim 07133/98620
03.08.: Spitzweg-Apotheke, HN-Sontheim 07131/251021

SWEG Bahn Stuttgart GmbH
Fahrkartenverkauf: Eckert im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 6.00 bis 19.00 Uhr, So./Feiertag 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: Service.sbs@sweg.de, Service-Hotline 0800/2235546

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr,
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222 
(Leitstelle erfragt werden).

Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222

Krankenpfl ege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0
• Häusliche Krankenpfl ege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16
D‘hoim Pfl egeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak

Hilfen für Menschen mit Behinderung
LebensWerkstatt-Eingliederungshilfe: Sarah Linsak Tel. 2023970
Offene Hilfen | www.oh-heilbronn.de Tel. 07131 58 222-0

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
Zentrale Notrufnummer  01805/843736

Postfi liale (Postagentur)
Bahnhofstraße 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa., 9.00 bis 14.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen
der Stadt: Bürgermeisterin Sarina Pfründer oder ihr Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen-
beratung: Nussbaum Medien, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. 
Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Generationenquartier, Bismarckstraße 20  Tel. 9006503

Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Bernd Witzemann) Tel. 963128

Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Lena Engelmann) Tel. 2056916

Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664

Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N.
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110

Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Sommeröffnungszeit)
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr
Recyclinghof (Sommeröffnungszeit)
Donnerstag und Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr

Sachgebietsleitung städtische Kindertageseinrichtungen
Jasmin Trefz-Gravili Tel. 106-35
Fachberatung städtische Kindertageseinrichtungen
Celine Denk Tel. 106-14 
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673
• Schulsozialarbeit (Katharina Wolf-Grasmück) Tel. 2056916
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042

Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030

Volkshochschule, Bahnhofstraße 50 Tel. 207720
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 207710

Stadtbücherei Lauffen öffentlich katholisch Tel. 200065
Bahnhofstraße 54

Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 0800/6108000

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr. Die wöchentliche 
Müllabfuhr erfolgt in der Regel donnerstags von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städtische Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N.
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498

Bürgersprechstunde von Sarina Pfründer:
Die nächste Sprechstunde fi ndet am 3. August, 15–17 Uhr im Bürgerbüro, Bahnhofstraße 50, statt. 
Eine Anmeldung/Terminvereinbarung zur Sprechstunde ist erwünscht. 

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen am Neckar
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

  
Gelungenes Open-Air-Konzert „Stadtkapelle & Friends“Gelungenes Open-Air-Konzert „Stadtkapelle & Friends“

am Sonntag durfte unsere Stadtkapelle 
Musikverein Lauffen gemeinsam mit der 
Musikschule Lauffen und Umgebung 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher zum 
Open-Air-Konzert am Musikerheim begrüßen. 
Unter dem Motto „Stadtkapelle & Friends“ 
war von traditionellen Blasmusikstücken über 
moderne Arrangements bis hin zu bekannten 
Melodien für jeden Geschmack etwas dabei. 
Die harmonische Zusammenarbeit zwischen 
Stadtkapelle und Musikschule machte das 
Konzert zu einem besonderen Erlebnis und 
unterstrich die Bedeutung der musikalischen 
Nachwuchsarbeit in unserer Stadt. Das Pu­
blikum dankte allen Mitwirkenden mit viel 
Applaus.

  
Kunst-Häuser am KiesKunst-Häuser am Kies

Zur Eröffnung ihrer Keramikwerkstatt in 
der Kiesstraße 7 hatte Sabine Brüggemann 
eingeladen. Bei einem Tag der offenen Tür 
gab es die Möglichkeit zur Besichtigung der 
Räume.
Am 15. Juli 2026 fand die 4. ordentliche Ge-
sellschafterversammlung der EE Bürger-
Energie Lauffen GmbH & Co. KG statt. Im 
Zentrum der Sitzung standen die Bilanzierung 
des vergangenen Geschäftsjahres sowie der 
Ausblick auf die kommenden Projekte zur 
Förderung der regionalen Energiewende. 
Geschäftsführer Thomas Ellmer stellte den 
Jahresabschluss für das Jahr 2025 vor. Dieser 
wurde von der Versammlung angenommen. 

Erstes Projekt der BürgerEnergie ist die Photo­
voltaikanlage auf dem Dach der Musikschule.

  
4. ordentliche Gesellschafterversammlung der EE Bürger-4. ordentliche Gesellschafterversammlung der EE Bürger-
Energie Lauffen GmbH & Co. KGEnergie Lauffen GmbH & Co. KG

Aktuell werden drei Windräder geplant. Hier­
bei wurden insbesondere die Untersuchun­
gen beim Windpark Stadtwald sowie weitere 
Maßnahmen zur lokalen Energieerzeugung 
erörtert, um die Versorgung mit erneuerbaren 
Energien in Lauffen am Neckar nachhaltig 
und bürgernah zu gestalten. In Anerkennung 
der geleisteten Arbeit wurde der Geschäfts­
führung für das Geschäftsjahr 2025 Entlas­
tung erteilt.

Am 16. Juli 2026 fand im 
Vereinszentrum in Abstatt die 
Bürgerinformationsveran-
staltung zum geplanten 
Windkraftprojekt im Lauf-
fener Stadtwald statt. Zahl­
reiche interessierte Bürgerin­
nen und Bürger nutzten die 
Gelegenheit, sich über den 
aktuellen Planungsstand des 
Vorhabens zu informieren. 
Bereits im Frühjahr hatte ein 
Infoabend in der Lauffener 
Stadthalle stattgefunden, der auch von Bür­
gern aus Abstatt, Beilstein und Untergrup­
penbach besucht wurde. Die Bürgerenergie­
genossenschaft Lauffen plant gemeinsam mit 
der ZEAG die Errichtung von zwei Windkraft­
anlagen im Stadtwald Lauffen. Der Stadtwald 
liegt außerhalb des eigentlichen Stadtgebiets 
von Lauffen am Neckar und bildet eine Ex­
klave inmitten der Gemarkungen von Abstatt, 
Beilstein und Untergruppenbach. Aufgrund 
der räumlichen Nähe und der möglichen Aus­

wirkungen des Projekts besteht auch in den 
umliegenden Gemeinden ein großes Interesse 
an der weiteren Entwicklung des Vorhabens. 
Im Rahmen der Informationsveranstaltung 
stellten Vertreterinnen und Vertreter der ZEAG 
sowie der Stadt Lauffen am Neckar das ge­
plante Projekt vor und informierten über den 
aktuellen Stand der Planungen. Darüber hin­
aus bestand für die Besucherinnen und Besu­
cher die Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
ihre Anliegen einzubringen.
Die Vereinbarte Verwaltungsgemein-
schaft Lauffen am Neckar – Nordheim – 
Neckarwestheim ist ein Zusammenschluss 
der Stadt Lauffen sowie der Gemeinden 
Nordheim und Neckarwestheim. Ziel ist es, 
bestimmte Verwaltungsaufgaben gemeinsam 
zu erledigen und dadurch effizienter zu arbei­
ten. Dadurch konnte bei der Gemeindereform 
die Selbstständigkeit erhalten werden. Die 
Verwaltungsgemeinschaft besteht bereits seit 
52 Jahren. Zu den wichtigsten Aufgaben ge­
hören die gemeinsame Flächennutzungspla­
nung sowie die Abstimmung der Stadt- und 
Gemeindeentwicklung. Die Stadt Lauffen am 
Neckar übernimmt als erfüllende Gemeinde 

verschiedene Verwaltungs­
aufgaben für die beiden 
anderen Gemeinden. Die 
nächste Sitzung der Verwal­
tungsgemeinschaft findet am 
23. September im Rathaus 
statt. Nun kamen die Mitar­
beiterInnen des Rathauses 
nach Lauffen zum Betriebs­
ausflug.

Ein langes Schuljahr voller Lernstoff, Klas­
senarbeiten, Projekten und gemeinsamer 
Erlebnisse liegt hinter unseren Schülerinnen 
und Schüler – und jetzt ist es endlich so weit: 
Die Sommerferien beginnen! Liebe Schüler-
innen und Schüler, ich wünsche euch von 
Herzen eine erholsame und fröhliche Ferien­
zeit. Nutzt die Wochen, um Kraft zu tanken, 
Neues zu entdecken, Zeit mit Freunden und 
Familie zu verbringen – und einfach das zu 

Ihre Bürgermeisterin informiert:
Wöchentlich berichtet Bürgermeisterin Sarina Pfründer über Aktuelles

  
Neckarwestheim kam zum Betriebsausflug mit dem CarrusNeckarwestheim kam zum Betriebsausflug mit dem Carrus

  
Bürgerinformationsveranstaltung zum Windkraftprojekt im Lauffener Stadt-Bürgerinformationsveranstaltung zum Windkraftprojekt im Lauffener Stadt-
waldwald
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STADTRADELN 2026
STADTRADELN in Lauffen am Neckar geht erfolgreich zu Ende

Am 9. Juli ist das STADTRADELN in Lauffen 
am Neckar und dem gesamten Landkreis 
Heilbronn erfolgreich zu Ende gegangen. Drei 
Wochen lang legten Bürgerinnen und Bürger 
möglichst viele Alltags- und Freizeitwege mit 
dem Fahrrad zurück. Ob zum Einkaufen, zur 
Arbeit oder bei einer sommerlichen Radtour 
– jeder Radkilometer zählte! Rund 55.667 Ki­
lometer und 5.429 Fahrten waren es am Ende 
in Lauffen am Neckar. Damit vermieden die 
293 teilnehmenden Radlerinnen und Radler 

  
Stadtradeln ErgebnisgrafikStadtradeln Ergebnisgrafik

9 Tonnen CO2 im Vergleich zum Autofahren. 
Alle Teilnehmenden haben damit ein State­
ment für aktiven Klimaschutz und ein tolles 

Zeichen für gesunde und nachhaltige Mobili­
tät im Alltag gesetzt!
Auszeichnung der radaktivsten Teams
Der Landkreis Heilbronn verlost dieses Jahr 
unter allen Radlerinnen und Radlern, die min­
destens 30 km geradelt sind, drei Gutscheine 
lokaler Fahrradhändler. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden im September benach­
richtigt. Zudem zeichnet der Landkreis auch 
in diesem Jahr die radaktivsten Teams in den 
folgenden Kategorien aus:
•	 Radaktivste Kommune (meiste Kilometer/

Einwohner/in)
•	 Radaktivstes Team mit mind. 5 aktiven Ra­

delnden (meiste Kilometer/Teammitglied)
•	 Radaktivste Schule mit mind. 5 aktiven  

Radelnden (meiste Kilometer/Teammitglied
•	 Radaktivste/r Kindergarten/Kita mit mind. 5 

aktiven Radelnden (meiste Kilometer/Team­
mitglied)

•	 Radaktivstes Unternehmen mit mind. 5 ak­
tiven Radelnden (meiste Kilometer/Team­
mitglied)

Die Gewinnerteams finden Sie Anfang August 
unter www.stadtradeln.de/landkreis-heilbronn.

Alle aktuellen Teamergebnisse für Lauffen am 
Neckar können unter www.stadtradeln.de/
lauffen eingesehen werden.
Auch wenn das STADTRADELN nun offiziell 
zu Ende ist, geht der Radelsommer natürlich 
weiter. Ab Juni 2027 heißt es dann wieder 
fleißig für das STADTRADELN in die Pedale 
treten.

Das STADTRADELN ist eine Kampagne des 
Klima-Bündnisses und wird in Baden-Würt­
temberg von der Landesinitiative RadKULTUR 
gefördert.� 0

tun, worauf ihr Lust habt. Ihr habt euch diese 
Pause wirklich verdient! Kommt gesund und 
mit neuer Energie im neuen Schuljahr zurück 
– wir freuen uns auf euch!
Unser kommunales Sommerferienprogramm, 
organisiert von Sabrina Altvater, startet nach 
Little City am Samstag, 8. August.
Insgesamt bieten wir im Rahmen unseres 
Sommerferienprogrammes dieses Jahr 33 Ver­
anstaltungen für unsere Kinder an. Das Pro­
gramm besteht aus abwechslungsreichen Ver­
anstaltungen, die unsere Kinder mit viel Spaß 
durch die Ferien bringen.

Auch dieses Jahr haben sich 26 örtliche Ver­
eine, Institutionen und Privatpersonen viel 
Mühe gegeben, für unsere Kinder ein tolles 
Ferienprogramm auf die Beine zu stellen. 
504 Buchungen von 179 Kindern für 33 Pro­
grammpunkte haben wir registriert.
Zur Kinder-Sprechstunde laden wir junge 
LauffenerInnen am Montag, 10. August, 10 bis 
12 Uhr ins Rathaus ein. 
Anmeldung ist noch möglich unter Tel. 
07133/10618. Es wird ein zweistündiges 
Programm mit Frageteil, Spiel und Spaß ge­
boten.

Die Jugend-Sprechstunde wird am Mon­
tag, 3. August, 14 Uhr angeboten. Auch hier 
freuen wir uns über eine kurze Anmeldung 
im Vorzimmer. Im Anschluss ist von 15 bis 
17 Uhr die Bürgerfragestunde im Bürgerbü­
ro in der Bahnhofstraße.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre

Sarina Pfründer, Bürgermeisterin

Die Lauffener Gästeführungen

  
Logo Lauffener Gästeführer�  (Grafik: Götz Schwarzkopf)Logo Lauffener Gästeführer�  (Grafik: Götz Schwarzkopf)

Lauffener Sonntagsführung am 
2. August: Lauffen in Geschichte 
und Gegenwart
Die Gegenwart ist Produkt der Vergangen­
heit und Übergang in die Zukunft – so auch 

in Lauffen. Vier Milliarden Jahre existiert die 
Erde. Seit ca. 1 Million Jahren entwickelt 
sich der Anfangsmensch zum Homo sapiens 
lauffensis, dem heutigen Bewohner Lauffens. 
Unsere Gegend soll seit 8.000 Jahren bemen­
scht sein. Passiert ist da viel. Vor ca 7.000 
Jahren herrschte im Raum Talheim Mord und 
Totschlag. In Lauffen wurde im 9. Jh. ein klei­
nes Adelstöchterchen im Neckar ertränkt. Das 
13. Jh. bescherte Lauffen eine Heilige und 
viel Geld. 1534 entschieden zwischen Lauf­
fen und Nordheim schweizer Söldner, vom 
französischen König Franz I. bezahlt, unter 
Befehl des flüchtigen württembergischen 
Herzogs und Mordgesellen Ulrich, mit Waf­
fengewalt, ob hier Papst oder Luther religiös 

bestimmend werden. In jüngerer Zeit soll ein 
fälschlich als böhmisch bezeichneter, tatsäch­
lich bayerischer Gefreiter a.D. fotobelegt die 
Neckarstadt besucht haben. Neckar-Enz-Linie 
ein Vorspiel des Westwalls – kommt zur Spra­
che.
Auch die Geschichte der Natur gestaltete 
Lauffen. Vermutlich vor gerade 2.300 Jahren 
durchbrach der reißende Neckar den Felsen 
bei den heutigen jungen Ufer-Pappeln.
Gegenwart wird vor Ort erlebt und geschil­
dert.
Treffpunkt: Parkplatz 6, Hagdol; 15 Uhr
Kosten: 6 €/Erw., Kinder frei
Auskunft Gästeführung: Hartmut Wilhelm, 
Tel. 07133/5869, hawi43@web.de
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Sprechstunde der Bürgermeisterin – jetzt im Bürgerbüro
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich lade Sie herzlich zu meiner nächsten 
Sprechstunde am Montag, 3. August 2026, 
ein.

Jugendsprechstunde
14.00 bis 15.00 Uhr

Bürgersprechstunde
15.00 bis 17.00 Uhr
Die Sprechstunden finden im Bürgerbüro, 
Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen a.N. 

statt. Damit es möglichst nicht zu Warte­
zeiten kommt, empfehle ich Ihnen, vorab 
einen Termin unter Telefon 106-11 zu ver­
einbaren.
Die offene Sprechstunde bietet Ihnen die 
Möglichkeit, Ihr Anliegen ganz unkompli­
ziert persönlich mit mir zu besprechen.
Wenn Ihnen dieser Termin nicht passt, kön­
nen Sie selbstverständlich jederzeit auch 
einen individuellen Termin im Rathaus 
unter Telefon 106-11 vereinbaren.� 0

Modernes Ambiente, neue Zimmer und beste Lage  
direkt am Neckar: Neckar Oase eröffnet

Um den Kontakt und die Kommunikation zu 
pflegen und gemeinsam an einer Fortent­
wicklung des Wirtschaftsstandortes Lauffen 
am Neckar zu arbeiten, führen das Rathaus 
und der Gewerbeverein Betriebsbesuche mit 
anschließender Besichtigung durch. Wer In­
teresse an einem Besuch hat, kann gerne im 
Rathaus, mit Frau Gibler (Tel. 07133/106-18) 
einen Termin vereinbaren.
Mit einer feierlichen Einweihung und großer 
Eröffnungsparty hat Familie Tuz das moderni­
sierte Hotel Neckar Oase in Lauffen am Ne­
ckar offiziell wiedereröffnet. Zahlreiche Gäste 
aus Politik, Wirtschaft und Tourismus sowie 
viele interessierte Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, das umfassend re­
novierte Haus kennenzulernen.
Nach umfangreichen Modernisierungsar­
beiten präsentiert sich das Hotel in einem 
zeitgemäßen und stilvollen Ambiente. Helle, 
geschmackvoll eingerichtete 14 Zimmer, ein 
freundlicher Frühstücksbereich sowie eine 
Terrasse und ein Restaurant mit Blick auf den 
Neckar schaffen eine einladende Atmosphäre 
für Erholungssuchende und Geschäftsreisen­
de gleichermaßen.
Besonders attraktiv ist die Lage direkt am 
Neckartalradweg, die das Hotel zu einem ide­

alen Ausgangspunkt für 
Radurlauber und Touristen 
macht.
In ihren Grußworten 
hoben die Redner, darun­
ter Bürgermeisterin Sarina 
Pfründer, die Bedeutung 
des Hotels für den Tou­
rismus in Lauffen hervor. 
Mit der Wiedereröffnung 
werde das Übernach­
tungsangebot in der Höl­
derlinstadt nachhaltig ge­
stärkt und die touristische 
Infrastruktur der Region 
weiter ausgebaut.
Bei einem Rundgang 
konnten sich die Besucher 
selbst von der hochwerti­
gen Ausstattung und dem 
gelungenen Umbau überzeugen. In angeneh­
mer Atmosphäre bot sich zudem Gelegenheit 
zum Austausch zwischen Gästen, Geschäfts­
partnern und Unterstützern des Projekts. Im 
Anschluss wurde die Einrichtung gemeinsam 
vom Priester gesegnet. Die gelungene Kom­
bination aus modernem Komfort, familiärer 
Gastfreundschaft und der attraktiven Lage 

direkt am Neckar fand dabei viel Lob.
Mit der Wiedereröffnung setzt das Hotel  
Neckar Oase ein positives Zeichen für den 
Tourismus in Lauffen am Neckar. Die moderne 
Unterkunft verbindet Erholung, Gastfreund­
schaft und eine hervorragende Ausgangslage 
für Ausflüge entlang des Neckars und in die 
Weinregion Heilbronn.� 0

  
Hotel Neckar OaseHotel Neckar Oase

  

Lauffen auf einen BlickLauffen auf einen Blick

Lauffener Sonntagsführung am  
9. August: Lauffen auf einen Blick

Bei dieser Stadtführung gibt es vieles zu ent­
decken. Kompakt, spannend und mit dem 
einen oder anderen „Geschichtle“ erfahren 
Sie mehr über die Stadt zu beiden Ufern des 
Neckars. Hüben, im Dorf, und drüben, im 
Städtle, gibt es lauschige Plätzchen mit inter­
essanten Verknüpfungen zur Weltgeschichte, 
zum Fluss, der die Stadt prägt, und zu den 

Menschen, die dort ihre Heimat haben. Ob 
mit Blick von der Rathausinsel oder mit Blick 
von der Regiswindiskirche erleben Sie einzig­
artige Aus- und Einblicke in die wechselvolle 
Geschichte der Stadt.
Treffpunkt: Parkplatz 6, Hagdol; 15 Uhr, 
Dauer: ca. 90 Minuten
Kosten: 6 €/Erw., Kinder frei
Auskunft Gästeführung: Gästeführerin  
Judith Scheck, lauffen-entdecken@gmx.de.
Eine Anmeldung ist erwünscht.� 0
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Die Deutsche Rentenver-
sicherung informiert:

Wichtige Post zum Start ins Berufsleben
Der erste Arbeitstag, neue Kolleginnen und 
Kollegen, die erste Gehaltsabrechnung: Für 
viele junge Menschen fängt im August oder 
September ein neuer Lebensabschnitt an. Sie 
beginnen eine Ausbildung, ein Studium oder 
treten einen Freiwilligendienst an. Mit dem 

Start ins Berufsleben erhalten sie erstmals 
einen Versicherungsnummernachweis der 
Deutschen Rentenversicherung.
Eine Nummer fürs Leben
Die zwölfstellige Versicherungsnummer setzt 
sich aus einer Bereichsnummer des Renten­
versicherungsträgers, dem Geburtsdatum des 
Versicherten, dem Anfangsbuchstaben des 
Geburtsnamens sowie einer Seriennummer 
für das Geschlecht und einer Prüfziffer zusam­
men. Sie begleitet Versicherte ein Leben lang 
und ändert sich auch bei einem Jobwechsel 
zu einem neuen Arbeitgeber nicht. Unter die­
ser Nummer werden Beiträge und Versiche­
rungszeiten dem persönlichen Rentenkonto 
zugeordnet.

Gut zu wissen
Versicherte sollten die Angaben auf ihrem 
Versicherungsnachweis sorgfältig prüfen. Nur 
wenn die persönlichen Daten korrekt erfasst 
sind, können Beiträge dem Versicherungs­
konto richtig zugeordnet werden. Wer seinen 
Versicherungsnummernachweis verliert, kann 
jederzeit kostenlos einen neuen Nachweis bei 
der Deutschen Rentenversicherung oder über 
die zuständige Krankenkasse anfordern.
Information:
Weitere Informationen enthält die Broschüre 
„Die Rentenversicherung – verlässlicher 
Partner von Anfang an“. Diese kann auf 
www.deutsche-rentenversicherung.de herun­
tergeladen werden.

Hörgeräte Langer  
am 6. August 
im Freibad Ulrichsheide

Am Donnerstag, 06.08.2026, bietet Hör­
geräte Langer aus Lauffen einen Informa-
tionsstand mit verschiedenen Tests im 
Laufferner Freibad Ulrichsheide an. Das 
Team berät und leistet von 9.00 bis 13.00 Uhr 
Aufklärungsarbeit zu diversen Themen. The­
men sind unter anderem das Hören und der 
Gehörschutz. Es wird speziell auf die unter­
schiedlichen Themen verschiedener Generati­
onen eingegangen. Für ältere Menschen gibt 
es Informationen zum Thema Hören, es wer­
den Schnellhörtests angeboten.
Für Eltern mit Kindern gibt es Hinweise 
zum Thema Schwimmschutz – im Alltag 
kommt es häufig vor, dass operierte Kinder 
mit Paukenröhrchen das Wasser meiden soll­
ten, mit einem entsprechendem Spritzwasser­
schutz kann Abhilfe geschaffen werden.� 0

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

� 0



KW 31  |  30.07.2026 L A U F F E N E R  B O T E 7

Schadstoffsammlung am 
Samstag, 8. August
Neuer Standort: 
Parkplätze hinter der Sport- und 
Stadthalle, Charlottenstraße 89
Am Samstag, 8. August, von 9 bis 
12.30  Uhr ist das Schadstoffmobil des 
Landkreises in Lauffen a.N. Bitte beach-
ten Sie den neuen Standort: Parkplätze 
hinter der Stadt- und Sporthalle, Charlot-
tenstraße 89.
Privathaushalte können dort schadstoffhal­
tige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen 
kostenfrei abgeben. Abfälle werden auf diese 
Weise garantiert ordnungsgemäß beseitigt 
und verwertet.
Angenommen werden unter anderem:
· Pflanzen- und Holzschutzmittel
· Gifte, Säuren und Laugen
· Farb- und Lackreste, Verdünner
· Chemikalien, quecksilberhaltige Stoffe
· Leuchtstoffröhren
Nicht angenommen werden unter anderem:
· Abfälle aus Gewerbebetrieben
· Gebinde größer als 50 Liter
Chemikalien dürfen nicht zusammengemischt 
werden. Wenn möglich, sollten die Original­
verpackungen zur Sammelstelle mitgebracht 
werden.
Die Schadstoffe werden vor Ort den Mitar­
beitenden der Sammlung übergeben. Einfach 
abgestellte Abfälle können zur Gefahr für 
Mensch und Umwelt werden.
Für handelsübliche Wandfarben (Dispersions­
farben) gelten Besonderheiten. Dispersions­
farben (keine Ölfarben und anderes) können 
von Privatanlieferern jederzeit in den Entsor­
gungszentren/Müllannahmestellen Eberstadt 
und Schwaigern-Stetten sowie auf dem Recy­
clinghof in Neckarsulm-Stadt,
Rötelstraße 3, zu den jeweiligen Öffnungszei­
ten kostenfrei abgegeben werden. Vollstän­
dig ausgehärtete Dispersionsfarbreste dürfen 
bedenkenlos in die graue Restmülltonne.
Eine Übersicht aller Sammeltermine sowie die 
Öffnungszeiten der Entsorgungsbetriebe und 
der Recyclinghöfe im Landkreis Heilbronn ist 
unter https://www.aw-landkreis-heilbronn.de/ 
abrufbar.

Das Landratsamt  
informiert:
Schwellenwert an kleineren 
Gewässern bereits unterschritten – 
Niedrigwasserlage im Landkreis spitzt 
sich weiter zu

Die Niedrigwasserlage in den oberirdischen 
Gewässern des Landkreises Heilbronn hat sich 
weiter verschärft. Da nach den aktuellen Wet­
terprognosen in den nächsten Tagen nicht mit 

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE
vom 31. Juli bis 6. August 2026
02.08.1956 Walter Nesper, Körnerstraße 42, 70 Jahre
03.08.1941 Ewald Schürlein, Gradmannstraße 39, 85 Jahre
05.08.1951 Ingrid Conrad, Wilhelmstraße 17, 75 Jahre

nennenswerten Niederschlägen zu rechnen 
ist, die das vorhandene Niederschlagsdefizit 
nachhaltig ausgleichen könnten, wird sich 
diese Entwicklung voraussichtlich auch in den 
kommenden Wochen fortsetzen. Zudem pro­
gnostiziert der Deutsche Wetterdienst (DWD) 
mit hoher Wahrscheinlichkeit einen trockenen 
Juli. Gleichzeitig führen überdurchschnittlich 
hohe Wassertemperaturen zu einer zusätzli­
chen Belastung der Gewässer.
Bereits mit der Allgemeinverfügung vom 
25.  Juni 2026 wurden Einschränkungen für 
Wasserentnahmen aus oberirdischen Ge­
wässern angeordnet. Demnach sind Wasse­
rentnahmen, die auf Grundlage einer was­
serrechtlichen Erlaubnis des Landratsamts 
Heilbronn für die Produktion von Lebens­
mitteln in Landwirtschaft und gewerblichem 
Gartenbau erfolgen, sowohl bei der Entnah­
merate (l/s) als auch bei der täglichen Ge­
samtmenge um 50 Prozent zu reduzieren.
Darüber hinaus darf die Beregnung und Be­
wässerung – mit Ausnahme der Tröpfchenbe­
wässerung – ausschließlich in der Zeit von 18 
bis 8 Uhr des Folgetages erfolgen. Die Wasse­
rentnahme ist vollständig einzustellen, sobald 
die in den jeweiligen wasserrechtlichen Er­
laubnissen festgelegten Pegelstände erreicht 
oder unterschritten werden, beziehungsweise 

wenn der Wasserstand unter zwei Drittel des 
mittleren Niedrigwasserabflusses (2/3 MNQ) 
fällt.
An den kleineren Gewässern wie Schozach, 
Leinbach, Elsenz, Hilsbach, Böllinger Bach 
und Sulm sind die Wasserstände bereits unter 
diesen Schwellenwert von 2/3 MNQ gesun­
ken. Dort gilt bereits ein vollständiges Wasse­
rentnahmeverbot. Zur Stützung des niedrigen 
Abflusses und der Abwehr von gewässeröko­
logischen Schäden erhält die Zaber zusätzlich 
Wasser aus dem Stausee Ehmetsklinge, so­
dass bei ihr der Schwellenwert derzeit noch 
nicht unterschritten ist.
Zudem sind die Grundwasserstände und 
Quellschüttungen in Baden-Württemberg 
Mitte Juli 2026 unterdurchschnittlich. Sie be­
finden sich meist noch innerhalb des unteren 
Normalbereichs, bewegen sich aber zuneh­
mend auf niedrigem Niveau. Die Grundwas­
serverhältnisse in der ersten Julihälfte waren 
in allen Landesteilen rückläufig. Mittlerweile 
bewegen sich mehr als 40 Prozent der Mess­
stellen – zu Monatsbeginn waren es 36 Pro­
zent – unterhalb des Normalbereichs auf 
niedrigem Niveau. An jeder fünften Messstel­
le in Baden-Württemberg liegen die aktuellen 
Verhältnisse unter den bisherigen Juli-Nied­
rigstwerten der vergangenen 30 Jahre.


